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Studien- und Prüfungsordnung (SPO) für den  
berufsbegleitenden Weiterbildungsstudiengang  

Digital Leadership und IT-Management  
der Hochschule für angewandte Wissenschaften Neu-Ulm 

vom 22.10.2019 

zuletzt geändert durch die Änderungssatzung vom 23.03.2021 

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 und Art. 61 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 8 Satz 2 Bayerisches 
Hochschulgesetz (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBl. S. 245, BayRS 2210-1-1-WFK) 
i.V.m. § 1 Abs. 2 der Rahmenprüfungsordnung für die Fachhochschulen in Bayern (RaPO) 
vom 17. Oktober 2001 (GVBl. S. 686, BayRS 2210-4-1-4-1-WFK), in deren jeweils geltenden 
Fassung, erlässt die Hochschule für angewandte Wissenschaften Neu-Ulm (im Weiteren: 
Hochschule) folgende Satzung: 
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§ 1 Zweck und Geltungsbereich der Studien- und Prüfungsordnung 
1Diese Studien- und Prüfungsordnung dient der Ausfüllung und Ergänzung der Rahmenprü-
fungsordnung für die Fachhochschulen in Bayern (RaPO) und der Allgemeinen Prüfungsord-
nung der Hochschule für angewandte Wissenschaften Neu-Ulm (APO) in deren jeweils gülti-
gen Fassung. 2Sie enthält Regelungen für das Studium und das Prüfungswesen im Weiterbil-
dungsstudiengang Digital Leadership und IT-Management (DIL) der Hochschule Neu-Ulm.  
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§ 2 Qualifikationsziele des Studienganges und Qualifikationsvoraussetzungen, 
akademischer Grad  

(1) Ziel des Weiterbildungsstudiums Digital Leadership und IT-Management ist es, den 
Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsolventen, die über mehrjährige Erfahrungen 
in der beruflichen Praxis verfügen, qualifiziertes Führungs- und Entscheidungswissen zu 
vermitteln. Sie werden damit auf die Übernahme von Führungsaufgaben und Leitungs-
funktionen in technologieintensiven, mittelständischen Unternehmen vorbereitet. Durch 
die hohe Praxisorientierung werden Leadership-Kompetenzen entwickelt und gefördert, 
die für das erfolgreiche Führen schnell wachsender, flexibler Unternehmen die kritischen 
Erfolgsfaktoren darstellen. Das Studium vermittelt fundierte und zugleich praxisorientierte 
Kenntnisse sowohl in Betriebswirtschaftslehre und Unternehmensführung als auch in 
Fragen der IT-Anwendungen. Darüber hinaus sollen die Studierenden Konzepte für IT-
Strategien kennen lernen sowie Chancen und Risiken, die sich aus verschiedenen IT-
Strategien ergeben, kritisch beurteilen und hinterfragen können. Mit dem erworbenen 
Wissen und den vermittelten Fähigkeiten sollen die Studierenden ihr Führungs- und Ent-
scheidungsverhalten selbstkritisch überprüfen und weiter verbessern und dadurch ihrer 
Führungsverantwortung noch besser gerecht werden.  

(2) 1Die Zugangsvoraussetzungen werden durch einen Hochschulabschluss im Umfang von 
210 ECTS-Leistungspunkten mit der Prüfungsgesamtnote 2,5 oder besser und durch eine 
mindestens zweijährige einschlägige der Qualifikation des grundständigen Hochschulab-
schlusses entsprechende Berufspraxis nach Abschluss des Erststudiums nachgewiesen. 
2Im Falle eines berufsbegleitenden Erststudiums muss mindestens ein Jahr der nachzu-
weisenden Berufserfahrung nach Satz 1 nach Abschluss des Erststudiums erfolgt sein. 

(3) 1Die Bewerberinnen und die Bewerber mit einem Hochschulabschluss im Umfang von we-
niger als 210, aber mindestens 180 ECTS, können entsprechend fehlende ECTS bzw. 
Kompetenzen durch das Bestehen von Prüfungsleistungen aus dem aktuellen Studienan-
gebot entsprechend der jeweiligen Studien- und Prüfungsordnung der Hochschule Neu-
Ulm nachholen. 2Absolventinnen und Absolventen mit Abschlüssen im Umfang von 180 
ECTS, die während ihres Studiums kein praktisches Studiensemester absolviert haben, 
können die fehlenden 30 ECTS-Punkte durch eine mindestens sechsmonatige, nachweis-
bare Berufspraxis in Vollzeit nach Erwerb des Hochschulabschlusses in einer der Qualifi-
kation des grundständigen Hochschulabschlusses entsprechenden Tätigkeit nachweisen, 
wenn die Gesamtdauer der Berufstätigkeit die in Abs. 2 als Zugangsvoraussetzung vorge-
schriebene Berufspraxisdauer um mindestens sechs Monate übersteigt. 3Bei Teilzeitbe-
schäftigungen ist die Praxisdauer entsprechend zu verlängern.   

(4) ¹Die Bewerberinnen und Bewerber mit einem Hochschulabschluss im Umfang von min-
destens 180 ECTS-Leistungspunkten und der Prüfungsgesamtnote schlechter als 2,5, 
können diese durch das erfolgreiche Absolvieren einer Prüfung ausgleichen. 2Einzelheiten 
zur Prüfung ergeben sich aus der Anlage 1 dieser Satzung. 

(5) Die Bewerberinnen und Bewerber, die bei Studienbeginn nur knapp die vorgeschriebene 
Berufserfahrung verfehlen, erhalten eine Zulassung, soweit im laufenden ersten Semester 
die zweijährige Berufserfahrung erreicht wird. 
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(6) Ausländische Bewerberinnen und Bewerber müssen ihre Deutschkenntnisse mit einem in 
der Satzung über das Zulassungs-, Immatrikulations-, Beurlaubungs-, Rückmelde- und Ex-
matrikulationsverfahren an der Hochschule für angewandte Wissenschaften Neu-Ulm (Im-
matrikulationssatzung) der HNU angeführten oder analogen Qualifikationsnachweis bele-
gen.  

(7) Die Hochschule für angewandte Wissenschaften Neu-Ulm verleiht den Absolventinnen 
und Absolventen bei erfolgreichem Abschluss des Weiterbildungsstudiums den akademi-
schen Grad „Master of Business Administration (MBA)“. 

§ 3 Prüfungskommission  

Die Prüfungskommission besteht aus dem vorsitzenden Mitglied und mindestens zwei weite-
ren Mitgliedern und ist für alle Weiterbildungsstudiengänge der HNU zuständig. 

§ 4 Studienformat, Regelstudienzeit, Aufbau des Studiums 

(1) 1Der Studiengang wird berufsbegleitend angeboten. 2Damit soll ein enger Praxisbezug 
sowie die unmittelbare Umsetzung des Gelernten ermöglicht werden. 

(2) 1Die Regelstudienzeit beträgt fünf Semester. 2Sie umfasst die theoretischen Studiense-
mester und die Prüfungen einschließlich der Masterarbeit. 

(3) 1Der Inhalt des Studiums ist in Module aufgeteilt, die im Studienplan aufgelistet sind. 2Für 
jede bestandene Modulprüfung werden Leistungspunkte vergeben. 3Die Zahl der insge-
samt zu erwerbenden Leistungspunkte beträgt 90 ECTS.  
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§ 5 Studienplan 

im Masterstudiengang Digital Leadership und IT-Management 

* Die Präsentation erfolgt nach Abgabe der Masterarbeit. Sie geht mit 15%, die Masterarbeit mit 85% in die Gesamtnote des Moduls ein. 

Abkürzungen 
LV = Lehrveranstaltung 
P = Präsentation (15 min) 
S=Seminar 
SU = Seminaristischer Unterricht 
UE = Unterrichtseinheit 
Ü = Übung 

§ 6 Zulassung zu Prüfungen 

Die Studierenden müssen, soweit festgelegt, die den Modulen zugeordneten Prüfungsleis-
tungen innerhalb des Studienabschnittes ablegen, für den die zugehörigen Lehrveranstaltun-
gen vorgeschrieben sind, und werden pflichtangemeldet. 

Nr. Module/Fächer Art 
der LV ECTS Präsenz-

UE Prüfungen Gewicht 

1 General Management    

9 

60 
 

Portfolio-Prüfung 9 1.1. 
 

Betriebswirtschaftliche und volkswirtschaftliche 
Grundlagen SU 40 

1.2. Steuern und Recht SU 20 
2 Controlling und Finanzmanagement   

9 
60 

 
Portfolio-Prüfung 9 2.1. Internes und externes Rechnungswesen SU, Ü 28 

2.2. Controlling, Investitionsrechnung und Finanzierung SU, Ü 
 

32 

3 Internationales Management und Interkulturelle 
Kommunikation   

9 

96 

Portfolio-Prüfung 9 
3.1. Internationales Management SU, Ü 51 
3.2. 

 

3.3 

Globalisierung, Internationalisierung und Internatio-
nale Wirtschaftsbeziehungen 

Internationale Studienwoche 
SU, Ü 

 
45 

4 Führung und Schlüsselqualifikationen   
9 

60  
Portfolio-Prüfung 9 4.1. Personalführung und -management SU, Ü 28 

4.2. Self Leadership SU, Ü 32 
5 Entrepreneurship und Management   

9 
64 

Portfolio-Prüfung 9 5.1. Entrepreneurship und Management SU, Ü 36 
5.2. Strategisches Marketing SU, Ü 16 
5.3. Business Plan S, Ü  12   

6 Rahmenbedingungen der Digitalen Transforma-
tion    

9 
64 

Portfolio-Prüfung 9 6.1. Geschäftsmodelle, IT-Strategie und Governance SU, Ü 45 
6.2. IoT und IT-Sicherheit SU, Ü 19 

7 Digitale Innovation und Unternehmenswandel   
9 

81 
Portfolio-Prüfung 9 7.1. Enterprise Architecture Management SU, Ü 45 

7.2. Innovationsmanagement und Projekte SU, Ü 36 
8. Digitale Wertschöpfungsaktivitäten   

9 
64 

Portfolio-Prüfung 9 8.1. Enterprise Resource Planning und Social Media SU, Ü 45 
8.2. Big Data and Data Analysis SU, Ü 19 

9 Masterarbeit und -seminar   18 8   Masterarbeit, P* 18 
GESAMT   90 557   90 
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§ 7 Wiederholung von Prüfungen 

Eine zweite Wiederholung ist maximal in vier Prüfungsleistungen zulässig. 

§ 8 Masterarbeit 

(1) 1Die Masterarbeit ist grundsätzlich in das fünfte Semester integriert. 2Die Studierenden 
haben hierzu rechtzeitig einen Themenvorschlag einzureichen. 3Die Bearbeitungsfrist von 
der Ausgabe des Themas bis zur Abgabe der Masterarbeit beträgt sechs Monate. 

(2) Im Falle der Wiederholung muss die Masterarbeit spätestens ein Jahr nach Bekanntgabe 
des ersten Prüfungsergebnisses abgegeben werden. 

§ 9 In-Kraft-Treten, Überleitungsbestimmungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt mit Wirkung vom 01.09.2019 in Kraft. Sie gilt für 
alle Studierenden, die das Studium im Weiterbildungsstudiengang Digital Leadership und IT-
Management ab dem WS 2019/2020 aufnehmen. Diese Satzung gilt ab dem 01.09.2020 
ebenfalls für alle Studierenden, die ihr Studium im Weiterbildungsstudiengang Digital Lea-
dership und IT-Management im Zeitraum vom Wintersemester 2018/19 bis Sommersemester 
2019 aufgenommen haben. Für Studierende mit Studienbeginn vor dem Wintersemester 
2018/19 gilt bis zur Exmatrikulation die Allgemeine Prüfungsordnung der Hochschule für an-
gewandte Wissenschaften Neu-Ulm für die berufsbegleitenden Weiterbildungsstudiengänge 
Betriebswirtschaft, General Management, Betriebswirtschaft für Ärztinnen und Ärzte, Füh-
rung und Management im Gesundheitswesen sowie für die gemeinsamen Weiterbildungsstu-
diengänge IT-Strategie und -Governance, Digital Leadership und IT-Management und Health 
Information Management vom 06.07.2012 in der zuletzt gültigen Fassung.                

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Hochschule für angewandte Wissen-
schaften Neu-Um vom 22.10.2019 und der rechtsaufsichtlichen Genehmigung durch die Prä-
sidentin vom 22.10.2019. 

Neu-Ulm, 22.10.2019    

gez. 

Prof. Dr. Uta M. Feser 

Präsidentin  

Hochschule für angewandte Wissenschaften Neu-Ulm 

Niederlegung: 22.10.2019    

Bekanntgabe: 23.10.2019 

 

  



 

6 
 

Anlage 1 zu § 2 Abs. 4: 

Bewerbungsgespräch/Interview  

Im Bewerbungsgespräch sollen die Bewerberinnen und Bewerber 

- deren Biographie, insbesondere deren Ausbildung und beruflichen Werdegang beschrei-
ben, 

- deren Tätigkeits-/Verantwortungsbereich insbesondere hinsichtlich Führungs- und Bud-
getverantwortung erläutern, 

- darlegen, welches die Motive sind, sich für diesen Studiengang zu bewerben. 

Das Prüfungsgremium wird die Bewerberinnen und Bewerber auch kritisch zu den genannten 
Themengebieten, insbesondere zur Motivation, befragen.  

Darüber hinaus werden den Bewerberinnen und Bewerbern weitere fachliche Fragen aus den 
Gebieten Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftspolitik, Wirtschaftsgeschichte, Wirtschaftsgeogra-
phie und Betriebswirtschaftslehre gestellt. 

Das Gespräch sollte ca. 20 bis 25 Minuten dauern. Es sind 25 Punkte erzielbar, davon muss 
die Hälfte der Punkte für ein Bestehen erzielt werden. Ein Protokoll ist anzufertigen. 
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